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Pluri-
linguale 
Bildung

Mobilität und 
interkulturel-
les Lernen

PluriMobil ist ein Unterrichtswerkzeug mit Aktivitäten und 
Materialien zur Förderung des plurilingualen und interkulturellen 
Lernens von Schüler*innen vor, während und nach einer 
Mobilitätsaktivität. Das Tool lässt sich für verschiedenste 
Mobilitätsprojekte auf allen Bildungsebenen anpassen.

Materialien
•	 PluriMobil-Kurzanleitung
•	 PluriMobil-Handbuch

•	 Eine Website mit PluriMobil-Unterrichtsplänen für Grund-
schulen, den Sekundarbereich (Unter- oder Oberstufe),  
Berufsschulen sowie die Lehrkräfteausbildung.

Die Materialien sind für
•	 Lehrende an Schulen und in der 

Lehrer*innenbildung
•	 Mitarbeitende von Auslandsbüros und 

andere Akteure

Autor*innen
Mirjam Egli Cuenat, Kristin Brogan, 
Anna Czura, Chantal Muller, Josephine 
Cole, Anna Szczepańska, Lukas 
Bleichenbacher, Katharina Höchle Meier, 
Barbara Wolfer

Plurilinguales und interkulturelles  
Lernen durch Mobilität

www.ecml.at/plurimobil

Praktische Materialien für Lehrende an Schulen  
und in der Lehrer*innenbildung

Das PluriMobil-Projekt, die Unterrichtspläne und die Ideen werden mir bei der Planung künftiger 
Austauschprojekte mit Schüler*innen eine große Hilfe sein.

Rhoda Brookes - Coláste Bhríde Secondary School, Irland

EN FR

PDF

PLURI MOBIL
MOBILITY PROGRAMMES FOR SUSTAINABLE PLURILINGUAL AND INTERCULTURAL LEARNING
PROGRAMMES DE MOBILITÉ POUR UN APPRENTISSAGE PLURILINGUE ET INTERCULTUREL DURABLE

http://parents.ecml.at
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Ein Blick auf die Materialien
Die PluriMobil-Aktivitäten und -Materialien unterstützen 
Schüler*innen während der gesamten Mobilitätsaktivität: 
bei der Vorbereitung, während der Mobilität und bei der 
Nachbereitung des Mobilitätsprogramms. 

www.ecml.at/plurimobil

•	 	Definition der eigenen Identität: Wer bin ich?
•	 	Vorbereitung für eine Mobilitätsaktion (wie könnte sie ablaufen?)
•	 	Verbesserung der Sprachkenntnisse und Strategien für eine erfolgreiche 

interkulturelle Kommunikation
•	 	Festsetzen eigener Lernziele
•	 	Erstellung von Materialien zur Verwendung mit Mitschüler*innen im 

Gastland

•	 	Sammeln von interkulturellen Erfahrungen
•	 	Anwendung von Sprachkenntnissen und -strategien in realen 

Kommunikationssituationen
•	 	Führen eines Portfolios oder persönlichen Tagebuchs über die eigene 

Entwicklung
•	 	Interaktion mit anderen Lernenden im Gastland

•	 	Auswertung der persönlichen Entwicklung und Nachweise
•	 	Vorstellung der Mobilitätserfahrungen an der eigenen Schule
•	 	Einschätzung der eigenen sprachlichen Leistungen
•	 	Lehrende in Ausbildung: Ausarbeitung von Aktivitäten zur Unterstützung 

künftiger Mobilitätsaktivitäten von Schüler*innen

DAVOR

WÄHREND-
DESSEN

DANACH

Unterrichtsplan 9 (Sekundarstufe I/Unterstufe)
DAS EUROPÄISCHE SPRACHENPORTFOLIO:  

WIE LERNE ICH UND WIE MÖCHTE ICH LERNEN?

In diesem Unterrichtsplan setzen sich die Lernenden Sprachlernziele für ihre Mobilitätsaktivität. Außerdem 
denken sie über ihre Lernstrategien nach und reflektieren über ihren eigenen Fortschritt.

ERFAHRUNGEN		   
Die Lernenden reflektieren mithilfe des Europäischen Sprachenportfolios (ESP) über ihren Fortschritt in 
der Zielsprache.

ZIELKOMPETENZEN	  
Die Lernenden können autonom lernen (siehe Referenzrahmen für plurale Ansätze zu Sprachen und 
Kulturen, REPA, Kapitel „Fertigkeiten“, S 7.6).

VORGEHENSWEISE
DAVOR WÄHRENDDESSEN DANACH

Die Lehrkraft ermuntert die 
Lernenden, mithilfe des 
Europäischen Sprachenportfolios 
oder der an diesen Unterrichtsplan 
angehängten Tabelle über ihre 
Sprachlernstrategien zu reflektieren.

Die Lernenden beobachten ihren 
Fortschritt und die Verwendung 
von Sprachlernstrategien 
und füllen die Checkliste zur  
Selbsteinschätzung aus.

Die Lernenden besprechen zu 
zweit oder in Gruppen, ob sie 
ihre Ziele erreicht haben.

Beispiel  für einen PluriMobil-Unterrichtsplan für 
Schüler*innen der Sekundarstufe I/Unterstufe

Künftige Lehrkräfte können den PluriMobil-Ansatz leichter 
integrieren, wenn sie während ihrer eigenen Schul- und 
Ausbildungszeit Erfahrungen damit gesammelt haben.

Mein Doppelszenario
Ich bin Lehrerin in Ausbildung 

Mein/-e Lehrerausbilder*in hat PluriMobil-Szenarien verwendet, um mich
während meiner Ausbildung auf meine Mobilitätsaktivität vorzubereiten.

Meine 
Entdeckungen

Mein
Lerntagebuch

Meine Autobiographie
interkultureller
Begegnungen

Mein Europäisches 
Sprachenportfolio

Mein Europäisches
Portfolio für Sprach-

lehrende in Ausbildung

MEIN DOPPELSZENARIO

Ich bin jetzt eure Lehrerin 
Nun verwende ich selbst die PluriMobil-Szenarien mit meinen Lernenden,  

um sie auf ihre Mobilitätserfahrung vorzubereiten!

Eure 
Entdeckungen

Euer 
Lerntagebuch

Eure Autobiographie
interkultureller
Begegnungen

Euer Europäisches 
Sprachenportfolio

Zielgruppen von PluriMobil:

Szenarien 
und 

Unterrichts-
pläne

Grundschule

Sekundarstufe I / 
Unterstufe

Sekundarstufe II / 
Oberstufe

Sekundarstufe II / 
Berufsschule

Lehrer*innen-
Bildung

http://parents.ecml.at

